Medienmitteilung

Regionalspital Emmental AG

Fit für die Zukunft
26. Januar 2006 - Die Regionalspital Emmental AG muss zehn Prozent einsparen und effizienter arbeiten. Dafür startet sie „fit for future“: ein auf Nachhaltigkeit ausgerichtetes Projekt, das die Zukunft beider Spitäler langfristig sichern soll.

„Nur wenn wir schon heute aktiv unsere Zukunft gestalten, können wir beide Standorte sowie die medizinische Grundversorgung und zahlreiche Arbeitsplätze im Emmental sichern,“ sagt Susanne Hofer Nydegger, Verwaltungsratspräsidentin der Regionalspital Emmental AG. Mit 1000 Beschäftigten zählt die Regionalspital Emmental AG zu den wichtigsten Arbeitgebern in der Region. Der Verwaltungsrat verspricht sich durch die Optimierung von Prozessen und Leistungen nicht nur mehr Effizienz und tiefere Kosten, sondern auch eine Qualitätssteigerung. Bis Mitte Jahr wird Klarheit darüber bestehen, wie in Zukunft gearbeitet werden soll. In den Zahlen werden sich diese Massnahmen erst im Jahr 2008 zeigen.
50 Kadermitarbeiter haben in den nächsten Wochen Gelegenheit, die Zukunft der Spitäler Burgdorf und Langnau aktiv mitzugestalten. In Interviews können sie sich anonym über Verbesserungspotentiale äussern. Nach der Auswertung prüfen Projektgruppen mögliche Handlungsoptionen auf ihre operativen und finanziellen Auswirkungen. Daraus werden entsprechende Massnahmen abgeleitet, welche ab 2007 umgesetzt werden.
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